
Nexus von Kreislaufwirtschaft und Klimaschutz

Keynote bei der Stakeholder Konferenz

Kompetenzregion Kreislaufwirtschaft Agrar/Food

19.2.2024, Osnabrück

Prof. Dr. Peter Hennicke



1. Der Klimawandel ist Teil multipler ökologischer, sozialer und ökonomischer Krisen. Integrierte  

Politik- und Lösungsansätze  und eine sozial-ökologische Transformation sind notwendig

2. Eine gerechte Transformation („just transition“) und die Schließung von Gerechtigkeitslücken  

sind ethisch geboten und Voraussetzung für  mehrheitsfähige Lösungen  multipler Krisen

3. Der Club of Rome verwies 1972 auf die „Grenzen des Wachstums“. Heute  fordert er   fünf 

Wenden, darunter eine Verteilungs- und Agrarwende  (Earth4All, 2022).   

4. Eine Politikintegration von Circular Economy und Klimaschutz macht ein ambitioniertes 

Klimaschutzziel  („well below 2 degrees“, Paris 2015) leichter erreichbar 

5. Die  Wende im  Agro/Food-System  wird als Handlungsfeld einer integrierten Klima- und 

Ressourcenschutzpolitik zu wenig beachtet.  Analysen  und Pilote zu Geschäftsfeldern fehlen.

Thesen
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Club of Rome: Von  den „Grenzen des Wachstums“ (1972)…
-> zu 5 notwendigen Kehrtwenden zur Rettung des Planeten (2022)!

Quelle: Club of Rome, Earth4All, 2022
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CoR: Vor-Finanzierung im „Giant Leap“ – ein Generationenvertrag!
-> Vergleich zum Szenario „Too Little Too Late“ -> eine Verteilungswende ist notwendig!

Quelle: Club of Rome, Earth4All, 2022
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Giant Leap: erheblich ansteigende Energiegesamtkosten
-> bis etwa 2050 und dann sinkend

Giant Leap: Sprung bei Erneuerbaren + Speicher

Der Giant Leap ermöglicht „well below 2oC“ Der Giant Leap senkt die C02-Reduktion
→ bis 2050 auf Null 
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Die Klimaschutzlücke ist noch gewaltig
->die nationalen Verpflichtungen (NDC) reichen bei weitem nicht aus!

Source: UNEP 2023
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NDC:Nationally determined contributions



Der extrem ungleiche weltweite C02-Fußabdruck 
->10% der Reichsten verursachen  50% der Emissionen (->50% der Ärmsten nur 8%!)

Source: Oxfam, Climate Equality, 2024
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„Klimaneutrales“ Weltenergie-Szenario der IEA (Paris)
-> globales Energieangebot sinkt – Entkopplung vom BSP – Klimaneutralität (2050)

Quelle: IEA, Net Zero by 2050 .A Roadmap for the Global Energy Sector, Paris 2021
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Der Zeitfaktor: Die IEA-Roadmap  zu „net zero“
=> „net zero emissions“ (NZE) erfordert enorm schnelle Umbauschritte 

IEA 2022. All rights reserved.
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Ressourcenkrise: Im Trend ein dramatischer Verbrauchszuwachs
-> nur vorübergehende relative Entkopplung vom Wirtschaftswachstum    

Source: EEA,Bruyninckx, 2020
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Die Extraktion und Verarbeitung natürlicher Ressourcen
verursachen  90% Verlust der Artenvielfalt und  50%  des Klimawandels

Source: UNEP/International Resource Panel,, Global Resources Outlook, 2019
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Unleichverteilung beim Ressourcenverbrauch
->der ökologische Fußabdruck der Reichen ist deutlich höher als der Armen

Quelle: Club of Rome,Earth4All, 2022 
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Materialeffizienz/CE als Brücke zur 1,5o C Zukunft
Gebäude und Fahrzeuge mit oder ohne Materialeffizienz/CE

Source:Pauliuk et al, 2021
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„Material efficiency offers additional emission reduction opportunities 
that can help bridge the gap between a 2oC and 1.5 oC future“

Prof. Dr. Peter Hennicke,



Strategien für nachhaltiges Wirtschaften:

Transformation der linearen  zur „Circular Economy“ (CE) 
-> 6+3 „Zyklen“ bei Extraktion, Produktion, Konsum und Verhalten

Quelle: Hennicke/Bunge 2021; basierend auf MISTRA REES 2019
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Durch  drei neue R-Prinzipien der Suffizienzpolitik könnten die Vorteile 
der Circular Economy  maximiert werden: Refuse, Rethink, Reduce!



EU: Noch weit entfernt von einer Circular Economy (CE)
CMU (R) für ausgesuchte Länder und Stoffströme in Europa (EU28)

Quelle: EEA 2024; 
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CMU (R) =Circular Material Use (Rate)



Visualisierung einer CE im „Butterfly Diagramm“
Biogene und technische Kreisläufe  nach Ellen McArthur Foundation

Source Ellen MacArthur, 2019
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Die globale Agro/Food-Wende des Club of Rome
Ausgesuchte Statements aus Earth4All (2022)

Source: Club of Rome 2022
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Das Food-Redesign Project 
Ein systemischer, zirkulärer Designansatz für Nahrungsmittel

Source:Ellen Mc Arthur 2023
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Beispiel Energiewende: Narrative waren immer wichtig!
Und heute? Verordnung der Wärmewende? “65% erneuerbar ab 1.1.2024!”  

1976 1980 1985        2021
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Source: BMU 2021

, 

Es war eine Weltpremiere: Verbindliche C02-Sektorziele
->ist die ambitionierte Selbstverpflichtung der Politik gescheitert?
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Quelle: Agora Energiewende, 2024

Ausreichende THG-Reduktion in der Landwirtschaft?

Der THG-IST-Pfad liegt unter dem Zielpfad? Grund: statistische Korrekturen…
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Vier  Gründe:
1. Geänderte Emissionsberech-

nung für N2O ab 2022 (-6 Mio 
tCO2-Äq/a)

2. Gutschrift  von 12 Mio t CO2-
Äq für die Folgejahre bis 2030

3. Emissionen aus trockengeleg-
ten Mooren (2021: 39,6Miot 
CO2-Äq/a) bei LULUCF

4. Rückgang Nutztierbestände 
und Stickstofffdüngung



Ein erstaunlicher Wissenschaftler-Konsens: 
45% Senkung Endenergie, Klimaneutralität und Atomausstieg sind möglich 

Quelle:https://www.ewi.uni-koeln.de/cms/wp-content/uploads/2022/04/2022-03-16-Szenarienvergleich_final.pdf
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Endenergie



Konsens in der Wissenschaft – Dissens in der Gesellschaft?
Geplanter und erreichter Ausbau bei grünem Strom und  E-Mobilität

Quelle: Statista 2022
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Dekarbonisierung plus Ressourceneffizienz 

-> schafft Synergien und absolute Entkopplung vom BSP (0,7% p.a.)

Reduktion von Rohstoffen (in RME)

Reduktion der THG-Emissionen verglichen mit Regierungszielen

Source: 
UBA, A  resource
efficient pathway
towards a
greenhouse gas 
neutral
Germany, 2018 

Quelle: UBA 2018/2019 23
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UBA-Rescue: Forcierter Klima- und Ressourcenschutz 
-> Dekarbonisierung, CE-Strategien, Entkopplung bis 2050 (BSP: 0,7% p.a.)
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acatech 2021: Ein CE/2oC-Szenario für Deutschland
macht ambitionierte THG-Reduktion erst möglich

Source:acatecch 2021
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Studienergebnis:  
„Dies zeigt deutlich, dass ohne den Einsatz 
von Kreislaufwirtschaftshebeln die 
radikalen Reduzierungen der 
Treibhausgasemissionen .... in keiner 
Weise erreichbar wären.“



Die NKWS ist ein wichtiger Schritt voran
Aber: das Handlungsfeld Agrar/Food fehlt
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THG-Fußabdruck unseres Lebensmittelkonsums….
ist größer im Ausland als im Inland-> die Verursachung hohe externer Kosten in der Welt 

Quelle: UBA 2019; Ellen Mac Arthur Foundation 2023
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Das Beispiel Palmöl und Nutella
Boykott oder Zertifizierung oder Maßhalten oder Reshoring?

Quelle: WWF  2019
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B2C-Kommunikation
Klare Narrative und einfache Botschaften („Geld, Betroffenheit, Werte“) 
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Regionale Stoff-/Energieströme und Finanzflüsse
bei Ausschöpfung (rechts) bzw. Ignorierung (links) örtlicher  Einsparpotentiale

Quelle: Wagner/Hennicke basierend auf Heck, Region  Aktiv, 2008
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Regionale „Wirtschaftsförderung“  neu denken!   
Gemeinwohl orientierte soziale Innovationen:Keimzellen für nachhaltiges Wirtschaften?

Quelle: Kopatz/ Wuppertal Institut 2016
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EREK: Gute Beispiele sammeln und verbreiten
-> funktioniert auch auf Bundes- und Landesebene 

Source:EREK 2021
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BhutanGermany

Lebenstile, Verteilung, Rebounds:

Verschwenderisch, maßvoll, nachhaltig konsumieren?
„Bruttonationalprodukt“                                     „Bruttonationalglück“
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Einfaches Frühstück – Komplexer Happiness Index
Bhutan`s Gross National Happiness Index:4 Säulen - 9 Domänen  - 33 Indikatoren
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Früher galt die Leitidee:

„Global denken, lokal handeln“

   Das reicht heute nicht mehr!

Lokal und global verantwortlich handeln 

ist notwendig!



Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!

Für weitere Information:

www.wupperinst.org

Prof. Dr. Peter Hennicke / peter.hennicke@wupperinst.org
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http://www.wupperinst.org/
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